A/B-TESTING
Was ist A/B-Testing?

Beim A/B-Testing werden zwei Varianten einer Website, Anzeige, Landingpage oder eines anderen Elements gegeneinander getestet.
A/B-Testing ermöglicht es, Marketingmaßnahmen zunächst im Kleinen zu testen, bevor man sie im großen Maßstab ausrollt. 
Beispiel:
Variante A: „Jetzt kaufen“
Variante B: „Produkt entdecken“

Beide Varianten werden unterschiedlichen Besuchern gezeigt. Anschließend vergleicht man, welche Variante besser funktioniert.
Was wird gemessen?
Zum Beispiel:
• Klicks
• Verweildauer
• Warenkorb-Aktionen
• Käufe / Conversions
• Umsatz
• Absprungrate
Warum braucht A/B-Testing sauberes und vollständiges Tracking?
Weil man nur dann zuverlässig beurteilen kann, welche Variante tatsächlich besser funktioniert.

Das Tracking muss erkennen:

1. Welche Variante wurde dem Besucher gezeigt?

2. Wie hat der Besucher darauf reagiert?

3. Hat er anschließend z. B. gekauft oder eine andere gewünschte Aktion ausgeführt?
Wenn wichtige Daten fehlen oder falsch erfasst werden, kann das Testergebnis verfälscht sein.
Beispiel:
Variante A bekommt 1.000 Besucher und 50 Käufe.
Variante B bekommt 1.000 Besucher und 70 Käufe.

→ Variante B scheint besser zu funktionieren.

Aber nur, wenn Besucher, Interaktionen und Käufe korrekt erfasst und den jeweiligen Varianten zugeordnet wurden. (Browserseitiges Tracking 50% vs Serversidetracking 92-95% der Aktionen auf dem Shop werden erfasst!)
Merksatz:
A/B-Testing = Zwei Varianten testen → Verhalten messen → Ergebnis vergleichen → bessere Variante erkennen.
Sauberes Tracking macht aus einem Bauchgefühl eine messbare Entscheidung.

